Entwurf far ein
,Handlungskonzept Insektenvielfalt im Freistaat Sachsen*
im Rahmen des sachsischen Biodiversitatsprogramms

Einleitung

Insekten sind die mit Abstand artenreichste Gruppe im Tierreich. Sie nehmen als
Pflanzenfresser, Ré&uber, Parasiten und Destruenten viele Schlisselfunktionen im
Naturhaushalt ein. Dazu gehdrt auch die Blutenbestdubung der meisten einheimischen
Pflanzenarten sowie all jener Kulturpflanzen, die uns Menschen Vitamine liefern.

Mehrere wissenschaftliche Studien und Rote Listen belegen erhebliche Rickgange der
Artenvielfalt und Biomasse der Insektenfauna in Deutschland. Im Freistaat Sachsen sind
schatzungsweise 25.000 Insektenarten einheimisch. Fir 1.533 dieser Arten wurden seit dem
Jahr 2007 Gefahrdungsanalysen nach aktuellen Kriterien durchgefuhrt, wonach 673
(44 Prozent) Arten als ausgestorben oder gefahrdet gelten.

Es gibt verschiedene Ursachen fir diesen Rickgang, die in der Umwelt raumlich und zeitlich
getrennt voneinander oder in verschiedenen Kombinationen gemeinsam auftreten kdnnen. Zu
den wichtigsten gehoren die rédumliche Isolation von Lebensrdumen, der Verlust von
Lebensraumen und lebenswichtigen Strukturen, fehlende Nahrung, der Eintrag von
Pflanzenschutzmitteln, N&ahrstoffen und anderen Schadstoffen, die Art und Weise der
Bewirtschaftung sowie die Lichtverschmutzung in der Nacht.

Bestandszunahmen, die erfreulicherweise bei einigen gewadsserbewohnenden Insektenarten
zu verzeichnen sind, beweisen, dass sich Malinahmen zur Verbesserung der Lebensrdume, in
diesem Fall die Verbesserung der Wasserqualitat, langfristig auszahlen.

Aufgrund der gegenwartigen Situation der einheimischen Insektenfauna hat sich die
Staatsregierung entschlossen, ein Handlungskonzept zur Forderung der Insektenvielfalt im
Rahmen ihres Biodiversitatsprogramms aufzulegen. Dabei lasst sie sich leiten von der
Tatsache, dass die einheimischen Insekten ganzjahrig in unserer Umwelt eine
Uberlebenschance benétigen. Bereits ergriffene MalRnahmen werden deshalb auf ihre
Nachhaltigkeit fuir einheimische Insekten tberprift sowie weitere Ziele und Handlungsansatze
zu ihrer Forderung formuliert. Sie finden Eingang in die anstehende Fortschreibung des
Programms ,Biologische Vielfalt 2020 und der darauf bezogenen Mafl3nahmenplanung und
Berichterstattung.

Fir den Freistaat Sachsen werden nachfolgende einschlagige Handlungsfelder formuliert:

Handlungsfelder

1 Insektenlebensraume im landwirtschaftlichen und gartenbaulichen Bereich férdern ......... 2
2 Insektenlebensraume durch Landschaftsstrukturen Starken...........cccooooiiieeiiieeininiiinnnn. 3
3  Zusatzliche Insektenlebensrdume im Wald schaffen ..., 4
4 Insektenlebensrdume in und an GewAassern fOrdern .........cccooovviiiiieiiee e 5
5 Insektenlebensraume im Siedlungsbereich Starken............cccovviiiiiiiiiiiiii, 6
6  Natur- und spezieller Artenschutz flr INSEKLEN ........ccceiiiviiiiiii e 8
7  Forderung von Insekten als Schwerpunkt in der Umweltbildung verankern ...............c....... 9
8 Wissensbasis zum Insektenvorkommen und zu Riickgangsursachen erweitern.............. 10
9  Entwicklung und Erprobung neuer Verfahren zum Schutz von Insekten .............ccccvvvvenne. 11



1 Insektenlebensrdume im landwirtschaftlichen und gartenbaulichen Bereich fordern

Sachstand

54 Prozent der Landesflache des Freistaates Sachsen werden landwirtschaftlich genutzt. Die
landwirtschaftliche  Flachenbewirtschaftung ist damit einer der malfgeblichen
Handlungsbereiche fiir eine Férderung der Insekten.

Die EU-Agrarférderung leistet aktuell auch einen Beitrag zur Verbesserung der biologischen
Vielfalt sowie zur Verringerung der Stoffeintrdge und der Belastung der Grund- und
Oberflachenwasserkorper. In der 1. Saule der GAP (EU-Direktzahlungen) wurde mit der
Forderperiode 2014 bis 2020 das sogenannte Greening eingefiihrt. Betriebe mit mehr als 15
Hektar Ackerflache sind verpflichtet, finf Prozent ihrer Ackerflaiche als Okologische
Vorrangflache (Ecological Focus Area — EFA) vorzuhalten und mit entsprechenden Kulturen
Zu bewirtschaften. Die 2. Saule der GAP (Agrarumwelt- und KlimamafRnahmen) mit ihren
derzeit durchgefihrten Acker- und Grinlandvorhaben (AL- und GL-Vorhaben) im Rahmen der
Richtlinie Agrarumwelt- und KlimamalBnahmen (RL AUK/2015) enthdlt 27 wvon 30
Einzelvorhaben, bei denen der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln nicht erlaubt ist. Gegentber
der letzten Forderperiode hat sich der Umfang der Antragsflachen fir Brachen und
Bliihflachen auf Ackerland in etwa verzwolffacht. Die Richtlinie Okologischer/Biologischer
Landbau (RL OBL/2015) tragt zur insektenschonenden Bewirtschaftung bei, da hier generell
auf den Einsatz von chemisch-synthetischen Pflanzenschutzmitteln verzichtet werden muss.

In Summe umfassen alle AUK-, OBL- und Greening-MaRnahmen der EU-Agrarférderung in
Sachsen derzeit circa 190.200 Hektar beziehungsweise Uber 20 Prozent der
landwirtschaftlichen Nutzflache.

Ziel

Alle AUK-, OBL- und Greening-MalRnahmen der EU-Agrarférderung werden auf ihre
nachhaltig positive Wirkung auf Insekten geprift und gegebenenfalls angepasst. Der Anteil
von nachhaltig insektenfreundlich  bewirtschafteter landwirtschaftlicher Nutzflache
(6kologischer Landbau, Bluhflachen/-streifen unter Verwendung gebietseigenen Saatguts,
Brachen) soll signifikant erhéht werden. Ziel ist zudem eine Erhéhung des Anteils von
Landwirtschaftsflichen mit hohem Naturwert (High Nature Value-Farmland) von derzeit 8,7
Prozent.

Handlungsschwerpunkte

— Reduktion des Einsatzes von Pflanzenschutzmitteln und der Stickstoffbelastung
— Erhohung der Pflanzenartenvielfalt

— Schaffung von Sdumen und Brachflachen

— raumlich und zeitlich differenzierte Bewirtschaftung

— Absatzmdglichkeiten von 6kologisch erzeugten Produkten voranbringen

Umsetzung
v" Vermeidung des Einsatzes von Pflanzenschutzmitteln, Bioziden und Reduzierung des

Dungemitteleinsatzes auf landwirtschaftlichen Nutzflachen in Naturschutzgebieten (NSG),
im Nationalpark (NLP) und im Biospharenreservat (BR)
v' Reduktion des Einsatzes von Pflanzenschutz- und Dingemitteln auf landwirtschaftlichen
und gartenbaulichen Nutzflachen in Verbindung mit der Einfihrung neuer IT-gestutzter
Technologien in der Agrarwirtschaft (kunstliche Intelligenz)
Belassen von Saumen im Randbereich landwirtschaftlicher Nutzflachen
Schaffung von Pufferbereichen um Schutzgebiete in Abhangigkeit spezifischer Schutzziele
bei entsprechendem Ausgleich
v Fruchtartenvielfalt erhéhen
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v AUK-Malnahmen starker auf die Foérderung von Insekten optimieren (zum Beispiel
mehrjahrige Brachen und Bluhflachen/-streifen sowie deren rotierende, partielle
Bewirtschaftung Mahd ermdglichen beziehungsweise ausweiten)

v schrittweise Verpachtung landeseigener Flachen mit der MaRgabe insektenfreundlicher
Bewirtschaftung bei Anpassung der Pachtbedingungen

v insektengerechte Weidewirtschaft stdrken (zum Beispiel artenreiche Weiderander,
Reduktion Antibiotikaeinsatz)

v insektengerechte Wiesenwirtschaft optimieren (artenreiche Wiesenrander, Mahdregime,
-technik, Reduktion Stickstoffdiingung)

v Qualifizierungsangebote fir Landnutzer zur ©kologischen sowie naturschutzgerechten
Flachenbewirtschaftung einschlie3lich der Belange des Schutzes von Insekten optimieren
und intensivieren

Indikatoren

- rucklaufiger Einsatz von Pflanzenschutzmitteln, Dingemitteln (Mengen-, Flachenangaben)
- Flachenzunahme 6kologischer Landbau

- Umfang insektengerechter bewirtschafteter Flachen (Flachenangaben, Anzahl Betriebe)

- Flachenzunahme High Nature Value-Farmland

- Anzahl von MaRRhahmen, Beratungen

2 Insektenlebensrdume durch Landschaftsstrukturen starken

Sachstand

Landschaftsstrukturelemente wie Feldhecken, Feldgehdlze, Baumreihen,, Feuchtbereiche,
Kleingewéasser, Steinrlicken, Lesesteinhaufen und Trockenmauern stellen wichtige
Lebensraume und Ausbreitungskorridore fur Insekten in der Landschaft dar und sind somit
essentiell fur einen funktionierenden Biotopverbund. Viele dieser Kleinstrukturen sind in der
Vergangenheit verlorengegangen und damit verbliebene Lebensrdume zunehmend rdumlich
isoliert worden.

Der Freistaat Sachsen bietet im Rahmen der Richtlinie Naturliches Erbe (RL NE/2014) eine
Forderung fir die Anlage und Sanierung von Landschaftsstrukturelementen an. Neben Mitteln
aus der 2. Saule der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) werden hierfir auch Gelder aus der
Gemeinschaftsaufgabe zur Verbesserung der Agrarstruktur und des Kistenschutzes (GAK)
eingesetzt. Seit dem Jahr 2007 wurden mit Fordermitteln der RL NE/2014 sowie deren
Vorgangerrichtlinie insgesamt mehr als 150 Hektar Hecken und Feldgehoélze neu angelegt,
mehr als 13.400 Obstbaume gepflanzt, circa 10.000 Kopfbaume geschnitten und mehr als 80
Hektar Hecken, Feldgehdlze und Steinriicken saniert. Darliber hinaus bietet die Richtlinie
weitere Fordermdglichkeiten fir die Verbesserung von Landschaftsstrukturen wie zum Beispiel
die Anlage und Sanierung von Feuchtbereichen und Kleingewassern an.

Ziel

Die Strukturvielfalt in der Agrarlandschaft und die Vernetzung von Lebensraumen sollen
erhalten und ausgeweitet werden. Es wird angestrebt, den Anteil der landwirtschaftlich
genutzten Flache mit Landschaftselementen zu verdoppeln.

Handlungsschwerpunkte

- Ausbau linearer Landschaftsstrukturen (zum Beispiel Feldhecken und Ufergehdlze)

- Ausbau punktférmiger Strukturen (zum Beispiel Baumgruppen, Lesesteinhaufen, Sélle)

- Abmilderung der Isolation von Schutzgebieten durch die Sicherung und Verbesserung des
Biotopverbundes

Umsetzung
v" Umsetzung durch Akteure wie Landnutzer, Naturschutzverbdnde, Privatpersonen,

Kommunen sowie durch den Freistaat Sachsen auf eigenen Flachen
v' besondere Berucksichtigung der Sicherung der Insektenvielfalt bei Ausgestaltung des
GAP-Strategieplans



v/ Einrichtung von mehrjahrigen, extensiv genutzten, krautigen und blutenreichen
Saumstrukturen in der Agrarlandschaft (partielle Mahd); Verwendung gebietseigenen
Saatguts

v/ Erhalt und Neuanlage von Alleen, Baumreihen, Hecken, Feldgehdlzen; Verwendung
gebietseigener Gehdlze

v Vermeidung des Einsatzes von Pflanzenschutzmitteln und Dingung auf diesen
Landschaftsstrukturen

Indikatoren
- Entwicklung des Anteils der landwirtschaftlich genutzten Flache mit Landschaftselementen

3 Zusatzliche Insektenlebensraume im Wald schaffen

Sachstand

Walder nehmen circa 27 Prozent der Landesflache ein und stellen ein eigenes Okosystem mit
einer eigenen Artenzusammensetzung auch bei den Insekten dar. Zudem stellen Alt- und
Totholzvorkommen, Randstrukturen und Sonderbiotope im Wald (unter anderem Waldwiesen,
Heiden, die meisten Stillgewasser, Relikte historischer Waldnutzungsformen) Lebensraum fir
viele spezialisierte Insektenarten. Zutraglich fir Insekten ist ein Verzicht auf den Einsatz von
Pflanzenschutzmitteln bei der Waldbewirtschaftung.

Circa 26 Prozent der sachsischen Waldflachen werden als naturnah eingeschatzt. Der
Totholzanteil im séchsischen Wald hat sich zwar in den letzten Jahren signifikant erhoht, liegt
aber noch unter dem Bundesdurchschnitt. Uber 13.000 Hektar zusammenhangende
Waldflachen (groRer finf Hektar) sind im Freistaat Sachsen dem Prozessschutz tberlassen.

Die Sachsische Staatsregierung hat im November 2013 die ,Waldstrategie 2050 fur den
Freistaat Sachsen” beschlossen. In dieser sind Grundséatze zusammengefasst, die bis ins Jahr
2050 eine erfolgreiche Entwicklung des Waldes als Naturlandschaft sowie Wirtschafts- und
Erholungsraum gewahrleisten sollen. Darlber hinaus ist Naturschutz in den Waldern im
Eigentum des Freistaates Sachsen (Landeswald) ein zentrales Anliegen. Im Waldgesetz fir
den Freistaat Sachsen ist geregelt, dass der Staatswald dem Allgemeinwohl im besonderen
MafRe dienen soll und vorbildlich zu bewirtschaften ist. Das ,Naturschutzkonzept des
Staatsbetriebes Sachsenforst fur den sachsischen Landeswald* aus dem Jahr 2017 legt dar,
welchen naturschutzfachlichen Leitlinien Sachsenforst folgt.

Ziel
Die Staatsregierung wird den Anteil insektengerechter Lebensrdume im Rahmen der
Waldbewirtschaftung weiter steigern.

Handlungsschwerpunkte

- Forderung o©kologisch stabiler, naturnaher und an den fortschreitenden Klimawandel
anpassungsfahiger Mischwalder mit einer Vielfalt einheimischer Baumarten

- Diversifizierung der Baumaltersstruktur und Erhaltung von Waldern mit besonders langer
Habitattradition

- Erhéhung des Totholzanteils

- Schaffung und Sicherung von Waldsdumen

Umsetzung
v kontinuierliche Fortsetzung des Waldumbaus im Landeswald auf einer Flache von 1.300

bis 1.500 Hektar pro Jahr

fortlaufende Pflege der Sonderbiotope im Wald

Erhalt und Forderung von Alt- und Totholzvorkommen

Ausweisung von Biotopbaumgruppen im Landeswald

im Zuge der Forsteinrichtung Auswahl geeigneter Flachen im Landeswald, in denen aus
Naturschutzgriinden die forstliche Nutzung ausgesetzt wird
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v Pflege und Entwicklung von WaldauRen- und Waldinnenrandern unter anderem zur
Schaffung stufiger, mischbaumartenreicher Strukturen mit entsprechender Habitatqualitat

v Durchfiihrung spezieller ArtenschutzmaBnahmen fir einzelne Insektenarten im Wald (zum
Beispiel fur den Eschen-Scheckenfalter und fur Waldameisen)

v' weiterhin  Unterstitzung privater, kirchlicher, kommunaler Waldbesitzer durch
Wissenstransfer, forstfachliche Beratung und Forderméglichkeiten (z. B. WuF/2014, RL
NE/2014)

Indikatoren
- Flachenangaben zum Waldumbau
- Zahlenangaben zu Sonderbiotopen, Alt- und Totholzanteilen, Biotopbaumgruppen

4 Insektenlebensrdume in und an Gewassern fordern
4.1 FlielRgewasser

Sachstand

Gewassergebundene Insekten dienen unter anderem zahlreichen Tierarten als
Nahrungsgrundlage. Eine gute Wasserglite und Lebensraumvielfalt in und an den
FlieRgewassern und natirliche Uberschwemmungsgebiete sind daher ebenso wie ihre
Vernetzungsfunktion Grundlagen fur den Schutz von Insekten und einen guten 6kologischen
Zustand der Gewasser.

Die Insekten sind eine wichtige Indikatorgruppe fur die Zustandseinstufung der sachsischen
FlieBRgewasser nach Wasserrahmenrichtlinie (WRRL). Sie sind zusammen mit anderen
wirbellosen Organismen wie Krebsen und Schnecken in der Bewertungskomponente
sbenthische Invertebraten” enthalten. Insgesamt zeigt sich im Gewésserbereich in den letzten
Jahrzehnten ein positiver Trend, der insbesondere durch die massiven Anstrengungen zur
Verbesserung der Abwasserbehandlung im Freistaat Sachsen erreicht wurde.

Sowohl die Gewasser als auch ein flachenmaRig grofRer Anteil der wasserwirtschaftlichen
Anlagen, vor allem Deiche, in staatlicher Zustandigkeit der Landestalsperrenverwaltung (LTV)
werden extensiv bewirtschaftet und sind Verbundachsen in der Landschaft. Sie sind daher
haufig bereits gute bis sehr gute Lebensraume und Ausbreitungskorridore fur die
Insektenfauna aus intensiv genutzten Bereichen.

Ziel

Die Staatsregierung wird den Anteil insektengerechter Lebensraume im Rahmen der
Gewasserbewirtschaftung und -unterhaltung im Bereich von Wasserflachen, Ufern und Auen
sowie im Bereich von wasserwirtschaftlichen Anlagen weiter steigern.

Handlungsschwerpunkte
— Reduktion von Pflanzenschutzmittel-, Nahrstoff- und anderen Schadstoffeintragen
— Gewasser- und Auenrenaturierung

Umsetzung
v’ sukzessive 6kologische Optimierung der Gewasserunterhaltung

v'im Zuge der Bewirtschaftungsplane und MalRnahmenprogramme zur WRRL Umsetzung
von MalRnahmen zur Verbesserung der séchsischen Gewdasser (Strukturen)

v' Unterstitzung der insektengerechten Gestaltung und Bewirtschaftung von
Gewasserrandstreifen durch die Bewirtschafter/Eigentimer

v Fortschreibung und schrittweise /Umsetzung des Sachsischen Auenprogramms

Indikatoren
- Angaben zum 6kologischen Zustand der Gewasser
- Anzahl/ Lange renaturierter Gewasserbereiche und Gewasserrandstreifen



4.2 Teiche

Sachstand

Der Erhalt von Teichen als wertvolle Bestandteile unserer gewachsenen Kulturlandschaft mit
wertvollen Biotop- beziehungsweise Habitatkomplexen sind auch von grof3er Bedeutung fir
Wasserinsekten. Der Mix aus verschiedenen Pflanzengesellschaften (zum Beispiel Hartholz-
und Weichholzzone, Ro6hrichtzone, Schwimmblattzone, Tauch-Algenblattzone) bietet
spezifische Lebensraume fiir verschiedene wassergebundene Insektenarten. Dartiber hinaus
tragt in besonderem Malle die naturschutzgerechte Teichbewirtschaftung mit ihren
weitergehenden, auf konkrete naturschutzfachliche Ziele ausgerichteten Vorgaben
(insbesondere zu Besatz, Diingung, Kalkung und Stauhaltung) zum Schutz besonders
gefahrdeter und geschutzter Insektenarten bei.

Ziel

Die Staatsregierung setzt sich dafur ein, die Lebensbedingungen fiir wassergebundene
Insektenarten zu verbessern und die Flache naturschutzgerecht bewirtschafteter Teiche zu
vergrofliern.

Handlungsschwerpunkte

- Erhalt und weitere Férderung der Teichwirtschaft

- Forderung naturschutzfachlicher Anforderungen einschlieBlich  wassergebundener
Insektenarten im Zusammenhang mit der Teichbewirtschaftung

Umsetzung
v' Umsetzung durch Akteure wie Teichwirte, Naturschutzverbande, Privatpersonen und

Kommunen
v" Angebot zusatzlicher Schulungen zum Schutz von Insekten im Rahmen von Fachtagen

Indikatoren
- Flachenangaben zu naturschutzgerecht bewirtschafteten Teichen
- Anzahl zu insektengerechten Teichbewirtschaftungsmaf3nahmen

5 Insektenlebensrdume im Siedlungsbereich stéarken

Sachstand

GroRe Potentiale zum Erhalt und zur Forderung der Insektenvielfalt bestehen im
Siedlungsbereich, wo viele Akteure eigenverantwortlich in der Summe einen grof3en Beitrag
zur Artenvielfalt leisten kdnnen. Herausforderungen sind unter anderem der Bebauungsdruck,
die Versiegelung von Flachen, die Verwendung fremdlandischer Pflanzen und die
Lichtverschmutzung.

Im Bereich Offentliches Gruin unterstiitzt die Sachsische Landesstiftung Natur und Umwelt
(LaNU) seit dem Jahr 2015 das Mitmachprojekt ,Puppenstuben gesucht — Blihende Wiesen
fur Sachsens Schmetterlinge“, in welchem allein durch ein angepasstes Mahdregime
Lebensraume fur Tagfalter und andere Insekten geschaffen werden. Es werden bereits tber
300 Schmetterlingswiesen im Freistaat Sachsen gepflegt. Fir die Jahre 2019 und 2020
wurden dem Projekt zusatzlich 100.000 Euro/Jahr fur Bluhflachen durch den Sachsischen
Landtag zur Verfligung gestellt, die mit der gleichen Methode bewirtschaftet werden (Initiative
»Sachsen bluht”).

Die Lichtverschmutzung durch Auf3enbeleuchtung wirkt sich negativ auf nachtaktive Insekten
aus. Im Rahmen der Fdrderrichtlinie Klimaschutz (RL Klima/2014) wird im Freistaat Sachsen
unter anderem schrittweise die Stralenbeleuchtung modernisiert und auf energieeffiziente,



vorwiegend LED-Beleuchtung, umgerustet, die zugleich insektenfreundlicher ist. In der
aktuellen Forderperiode wurden bisher 225 Malinahmen geférdert (Stand: 31. Marz 2019).

N

e

Integration der Forderung von Insekten in Planung, Entwicklung, Gestaltung und Pflege
des Siedlungsraums

Handlungsschwerpunkte

Verwendung einheimischer, standortgerechter und Kklimaresilienter Pflanzenarten auf
Wiesen sowie bei Stauden- und Gehdélzpflanzungen

Reduktion der Mahdtermine und partielle Mahd von Griunflachen

Anlage mehrjahriger Bluhflichen mit gebietseigenen Pflanzenarten und deren partielle
Mahd mit Fingerschneidwerk

Malnahmen zur Fassaden- und Dachbegriinung

Verwendung pollen- und nektarliefernder Pflanzen in Garten

Vermeidung von Pflanzenschutzmitteln und Anwendung alternativer Verfahren wie
biologischer Pflanzenschutz und mechanische Unkrautbekampfung

Malnahmen der Flachenentsiegelung, Vermeidung von Mulchabdeckungen sowie Stein-
und Schotterflachen im Garten

sukzessiver Verzicht auf UV-haltige Leuchtmittel, Minimierung der Beleuchtungsstérke
sowie, wo mdaglich, raumlicher und zeitlicher Verzicht auf kiinstliche Beleuchtung

Umsetzung

v

v

Der Freistaat Sachsen wird den Anteil an insektengerecht bewirtschafteten, landeseigenen
Grunflachen deutlich erhdéhen.

Der Freistaat Sachsen wird durch Umweltbildungsmal3nahmen Planer, Kommunen,
Kirchen, Privat- und Kleingartner, Wohnungsbaugenossenschaften, Unternehmen und
weitere Akteure Uber mégliche MalRnahmen zur Forderung der Insektenvielfalt aufklaren.
Die Staatsregierung wird sich dafir einsetzen, dass der Schutz von Insekten im Rahmen
der kommunalen Flachenbewirtschaftung verstarkt Berucksichtigung findet.

Die Staatsregierung wird sich dafir einsetzen, dass die Potenziale einer
insektengerechten Gestaltung und Pflege im Haus- und Kleingartenbereich besser
ausgeschopft werden und Offentlichkeitsmalnahmen umsetzen, die auf ein starkeres
Blitenangebot fir Insekten in Privatgarten abzielt.

Die Staatsregierung wird MalRnahmen ergreifen, um die Lichtverschmutzung durch
AulRenbeleuchtung und die damit einhergehende Anlockwirkung auf Insekten weiter zu
reduzieren. Die Staatsregierung wird bei der Reduktion der Lichtverschmutzung eine
Vorbildfunktion einnehmen und auf eine insektenfreundliche Beleuchtung im o6ffentlichen
Raum hinwirken.

Der Freistaat Sachsen wird Projekte zur Umsetzung von MafRnahmen zum Schutz von
Insekten weiterhin unterstitzen.

Der Freistaat Sachsen wird Forderinstrumente prifen und gegebenenfalls
weiterentwickeln.

Indikatoren

Anzahl und Groél3e von insektengerecht bewirtschafteten Wiesen und Bluhflachen
Anzahl und GroRRe von Gehdélzpflanzungen mit einheimischen Arten

Anzahl und GroRRe an insektengerecht bewirtschafteten, freistaatseigenen Griinflachen
Maflnahmen zur Modernisierung der Stral3enbeleuchtung



6 Natur- und spezieller Artenschutz fur Insekten

Sachstand

Zahlreiche friher in verschiedenen Naturregionen des Freistaates Sachsen verbreitete
Insektenarten haben heute nur noch isolierte und individuenarme Vorkommen. Seit dem Jahr
2007 werden im Freistaat Sachsen die Gefahrdungsanalysen fur die Erstellung der Roten
Listen der Tier-, Pflanzen- und Pilzarten nach den aktuellen und transparenten Kriterien des
Bundesamtes fur Naturschutz durchgefuhrt. Fur die Insekten wurden seitdem Rote Listen fir
Tagfalter, Laufkafer, Heuschrecken, Fangschrecken, Schaben und Ohrwirmer, Grabwespen,
Steinfliegen, wasserbewohnender Kéafer und Eulenfalter erstellt. Insgesamt wurden 1.533
Insektenarten erfasst, von denen 673 (44 Prozent) als ausgestorben oder geféahrdet gelten.
Bislang bestehen in Deutschland keine gesetzlichen Verpflichtungen, aktive Mal3Bhahmen zu
ergreifen, um dem Aussterben bedrohter Arten entgegenzuwirken, wenn diese nicht streng
geschiitzt sind.

Im Jahr 2017 wurde bekannt, dass von 1989 bis 2016 in 63 untersuchten Schutzgebieten (37
FFH, 7 NSG, 9 LSG, 6 WSG, 4 regionale Schutzgebiete) Deutschlands die Biomasse
flugaktiver Insekten um 75 Prozent zurtickging. Der grof3te Tell dieser Schutzgebiete wurde fir
den Erhalt der Artenvielfalt eingerichtet, aber die Ursachen fir den Rickgang in den
Schutzgebieten sind bislang nicht eindeutig geklart.

Gleichzeitig haben zahlreiche streng geschitzte und deutschlandweit in ihrem Bestand
gefahrdete Arten in Naturschutzgebieten und Natura 2000-Gebieten ihre letzten Vorkommen.
Im Freistaat Sachsen zahlen dazu beispielsweise der Eschen-Scheckenfalter, der Goldene
Scheckenfalter, die Hochmoor-Mosaikjungfer, die Alpen-Smaragdlibelle sowie die Gestreifte
Quelljungfer. Gegeniber der vom Menschen stark gepréagten Agrar-, Wald- und
Siedlungsflachen enthalten die verschiedenen Schutzgebiete Lebensrdume fur viele
spezialisierte Arten.

Ziele

— Erhohung von Artenvielfalt und Biomasse der Insekten in Schutzgebieten

— Renaturierung verlorengegangener Lebensraume

Bis zum Jahr 2030 soll eine Verbesserung des Erhaltungszustands im Landesmal3stab

erreicht werden.

— Die Populationen der Arten, fur die bereits Malinahmen eingeleitet wurden, sollen
mindestens auf dem derzeitigen Niveau stabilisiert werden.

Handlungsschwerpunkte

— naturnahe Lebensraume erhalten und aufwerten

— Rote Listen fortfihren und Aussagekraft der Roten Listen als Frihwarnsystem nutzen

— FOr MaRBnahmen zur Populationsstitzung und Wiederansiedlung ausgestorbener oder vom
Aussterben bedrohter Insektenarten soll der Kenntnisstand ermittelt und dargestellt
werden.

— LArtenhilfsprogramme” fir vom Aussterben bedrohte Arten

Umsetzung
v/ Die Staatsregierung wird weitere artbezogene Projekte und Programme fiir seltene

Insektenarten auflegen und zu diesem Zweck eine Kompetenz- und Koordinierungsstelle
LInsekten-Artenschutz” einrichten.

v Uberprufung von MalRnahmen zur Populationsstiitzung und Wiederansiedlung

v" Vermeidung des Einsatzes von Pflanzenschutzmitteln, Bioziden und Reduzierung des
Dungemitteleinsatzes auf landwirtschaftlichen Nutzflachen in NSG, im NLP und im BR

v" Mahd von Griinland konsequent partiell durchfiihren beziehungsweise soweit im Hinblick
auf weitere Naturschutzziele méglich sukzessive durch Beweidung ersetzen sowie Einsatz
von Megaherbivoren in Gro3schutzgebieten prifen



v' Belassen offener Wege (keine Verdichtung, kein Schotter, keine Versiegelung) bei
Beachtung der Erfordernisse in der Land- und Forstwirtschaft sowie im Tourismus
Renaturierung der Grundwasserstande in Feuchtgebieten, Mooren, Auen

Uberpriufung der Schutzziele bei Umsetzung der Schutzgebiets-Verordnungen (vor allem

NSG)

v' Die Staatsregierung stellt Fachgrundlagen sowie Foérderinstrumente fiir die Umsetzung
bereit und strebt an, zuséatzliche Haushaltsmittel im n&achsten Doppelhaushalt zur
Verfugung zu stellen. Verstéarkt sollen auch Kompensationsmaflinahmen im Rahmen der
Eingriffsregelung, die in die landwirtschaftliche Nutzung eingebunden sind, fur den
speziellen Schutz von Insekten genutzt werden.

AN

Indikatoren
- Anzahl von HilfsmalRhahmen, Programmen und Projekten
- Angaben zum Erhaltungszustand der geftérderten Arten

7 Forderung von Insekten als Schwerpunkt in der Umweltbildung verankern

Sachstand

Wissen Uber die Entwicklung von Insekten, ihrer Artenvielfalt und ihren 6kologischen
Ansprichen ist eine Grundvoraussetzung, Hilfsmaf3nahmen fur Insekten nachhaltig
durchzufthren.

Die Sachsische Landesstiftung Natur und Umwelt (LaNU) ist im Freistaat Sachsen ein
zentraler Ansprechpartner zu Fragen der Umweltbildung sowie Service- und
Koordinierungsstelle fiir das Netzwerk Umweltbildung Sachsen und das Trinationale Netzwerk
Umweltbildung. Die Stiftung unterstiitzt seit dem Jahr 2007 Mitmachprojekte, im Rahmen
derer Wissen uber Insekten vermittelt sowie dazu aufgerufen wird, sich aktiv fur die Férderung
von Insekten einzusetzen (Wo tanzt das Glihwirmchen? [2007 bis 2009], Insekten Sachsen
[seit 2010], Puppenstuben gesucht — Bluhende Wiesen flr Sachsens Schmetterlinge [seit
2015]).

Das Sachsische Landesamt fiir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) begleitet seine
Projekte zur Foérderung der Insektenvielfalt mit populdrwissenschaftlichen Publikationen,
Veranstaltungen zur Aufklarung der Offentlichkeit und fiihrt Fortbildungen durch.

Im Rahmen der waldbezogenen Umweltbildung werden durch den Staatsbetrieb Sachsenforst
viele waldpadagogische Programme und Aktivitdten angeboten, die sich direkt oder indirekt
mit dem Thema Schutz von Insekten beschaftigen.

Ein groBes Hemmnis sowohl bei der Umweltbildung als auch bei der Durchfiihrung von
Umweltmalnahmen fur Insekten ist die geringe und seit Jahren rucklaufige Anzahl haupt- und
ehrenamtlicher Artenkenner.

Ziel

Die Staatsregierung wird ihre UmweltbildungsmalRnahmen fur verschiedene Zielgruppen mit
dem Schwerpunkt Insekten intensivieren und die Angebote aufeinander abstimmen. Daneben
soll den Akteuren die Moglichkeit der Vernetzung angeboten werden.

Handlungsschwerpunkte

- Inhalte aus den Handlungsfeldern 1 bis 6 vermitteln

- Vermittlung von Grundwissen uber Insekten im Rahmen der Schulbildung

- Ausweitung der Vermittlung von Fachwissen in der Ausbildung

- Weiterbildung von Multiplikatoren, insbesondere Padagogen

- Einbeziehung verschiedener Akteure wie zum Beispiel Kleingartner, Kirchen, Kommunen,
Planer

Umsetzung )
v' Ausweitung von Information und Sensibilisierung der breiten Offentlichkeit,

Naturschutzakteure, Kleingartenbesitzer und -verbande, kommunalen



Entscheidungstrager, Planungsbiros und weiterer Akteure fur die Thematik Insekten durch
weitere Mitmachaktionen, Informationsmaterial, Fachpublikationen und Veranstaltungen

v Die Sachsische Landesstiftung Natur und Umwelt bietet fir ehrenamtliche Naturschitzer,
Multiplikatoren/Umweltbildner, Kinder/Jugendliche/Eltern, Netzwerke und Fachleute
BildungsmalBnahmen im Bereich Insekten an und wird finanziell ertiichtigt, weitere
Mitmachprojekte zur Forderung von Insekten durchzufiihren.

v" Unterstitzung von MaRnahmen zur Foérderung von Nachwuchs und Vorhaben zur
Verbesserung der Artenkenntnis

v' Weiterfihrung und Intensivierung der waldpadagogischen Angebote des Staatsbetriebes
Sachsenforst zum Thema Insekten

v' Weiterfihrung von MaRnahmen im Bereich der Offentlichkeitsarbeit zum Thema
Biodiversitat und Insekten durch das LfULG

v Fortfihrung der UmweltbildungsmalRnahmen am Lehr- und Versuchsgut (LVG) Kéllitsch
mit Bezug auf die Forderung von Insekten

v' Intensivierung der Informations- und Weiterbildungsangebote durch die Sachsische
Gartenakademie des LfULG flr Freizeitgartner und Gartenfachberater

v Durchfiihrung von Projekten und Initiativen im Zuge der Rahmenvereinbarung zwischen
dem Sachsischen Staatsministerium fir Umwelt und Landwirtschaft (SMUL) und dem
Sachsischen Staatsministerium fir Kultus (SMK) zur Zusammenarbeit in den Bereichen
Umweltbildung und Berufliche Orientierung

v Integration des Themas in Lehr- und Bildungsplane

Indikatoren
- Anzahl und thematische Ausrichtung von Umweltbildungsmafnahmen
- Teilnehmerzahl an Umweltbildungsmalnahmen

8 Wissensbasis zum Insektenvorkommen und zu Rickgangsursachen erweitern

Sachstand

Die mit geschatzt 25.000 Arten grofRe Insektenvielfalt im Freistaat Sachsen bringt es mit sich,
dass ein vollstdndiges Monitoring all dieser Arten nicht durchfiihrbar ist. Im Rahmen der
Erarbeitung der Roten Listen nach den neuen Kriterien wurden seit dem Jahr 2007 1.533
Insektenarten bearbeitet.

Die LaNU fordert seit 2010 das Citizen Science Projekt ,Insekten Sachsen®, im Rahmen
dessen ein Informationsportal tUber sachsische Insekten standig erweitert wird und organisiert
Schulungen zur Vermittlung von Artenkenntnissen. Das SMUL hat digitale Instrumente zur
Datenerfassung entwickeln lassen, mit denen Artbeobachtungen systematisch erfasst und die
Daten Uber die Zentrale Artdatenbank (ZenA) Behérden zur Auswertung bereitgestellt werden.
Die MalRnahmen und Kooperationen zwischen den beteiligten Akteuren zielen darauf ab, ein
Netz ehrenamtlicher Forscher aufzubauen, um daraus Erkenntnisse zum Vorkommen der
Arten sowie mehr Menschen fur den aktiven Artenschutz zu gewinnen. Basierend auf den so
gewonnenen Vorkommensdaten koénnen die Gefahrdungsanalysen fir einzelne
Insektengruppen mit einer deutlich solideren Datenbasis durchgefiihrt werden.

Zu den Arten und Lebensraumtypen von europaischer Bedeutung gemaf? FFH-Richtlinie wird
seit dem Jahr 2007 ein Monitoring nach bundeseinheitlicher Methodik durchgefuhrt. Im Jahr
2018 ist ein komplexes Vorhaben zur Untersuchung von Vorkommen und
Gefahrdungsursachen von Tagfaltern und Widderchen gestartet worden.

MalRnahmen, welche die Forderung von Insekten umfassen, werden durch ein Monitoring
evaluiert und gegebenenfalls optimiert, zum Beispiel bei den Erprobungsprojekten am Lehr-
und Versuchsgut (LVG) Kdallitsch oder beim Projekt ,Puppenstuben gesucht — Bliihende
Wiesen fur Sachsens Schmetterlinge*.



Ziel

Die Wissensbasis zum Vorkommen von Insekten im Freistaat Sachsen sowie zur nachhaltigen
Wirkung von insektenfordernden Maflinahmen soll auch in Kooperation mit anderen
Bundeslandern erweitert werden.

Handlungsschwerpunkte

- Ausbau des Spezialisten-Netzwerkes

- Fortsetzung der Erarbeitung Roter Listen

- Ursachenanalysen fur den Insektenriickgang in Abstimmung mit Bund und L&ndern

- begleitendes Monitoring bei insektenférdernden MalRnahmen

- Entwicklung und Etablierung von Trendanalyseverfahren im Landesmaf3stab

- Unterstutzung der Anwendung von Monitoringmethoden ohne Entnahme von Insekten aus
der Natur

Umsetzung
v Die Vernetzung von Spezialisten und Projekten in Behorden, Instituten, Fachverbanden

und im Ehrenamt wird ausgebaut.

v' Malnahmenbezogenes Monitoring wird durchgefiihrt.

v Die Roten Listen werden fortgefiihrt und fir ausgewahlte Insektengruppen aktualisiert oder
erstmalig erarbeitet. Derzeit sind Rote Listen in Vorbereitung fur Bockkéafer, Marienkéfer,
Kdcherfliegen, Wanzen sowie in Planung fur Zikaden, Libellen, Tagfalter, Laufkafer und
Wildbienen.

v Die Ursachenanalyse fur Rickgange von Tagfaltern und Widderchen wird voraussichtlich
im Jahr 2020 abgeschlossen.

v' Die Erkenntnisse aus den mafRnahmenbezogenen Monitoringuntersuchungen sowie aus
dem FFH-Monitoring werden verdffentlicht. Aus dem Monitoring und den
Ursachenanalysen  werden  Schlussfolgerungen  fur die  Ausgestaltung von
SchutzmalBhahmen gezogen.

Indikatoren

- Anzahl Publikationen (Rote Listen)

- Offentliche Verfiigbarkeit von Monitoringergebnissen und Projektabschlussberichten

- Als Kennzahlen fiur malnahmenbegleitendes Monitoring dienen Richtwerte fir
funktionsfahige Lebensgemeinschaften (zum Beispiel ausreichendes Nahrungsangebot fur
Vogel). Daraus gewonnene Kenntnisse beziehungsweise auch neue wissenschaftliche
Erkenntnisse werden genutzt, MalRnahmen anzupassen.

9 Entwicklung und Erprobung neuer Verfahren zum Schutz von Insekten

Sachstand

Im Freistaat Sachsen wurden bereits mehrere Erprobungsprojekte zur Erhéhung der
Insektenvielfalt gestartet, von denen nachfolgend einige beispielhaft genannt werden. Im
Zustandigkeitsbereich der Landestalsperrenverwaltung werden im Rahmen eines
Pilotprojektes ,Insektenschutz auf Deichflachen* differenzierte Bewirtschaftungsmethoden
untersucht sowie in einem weiteren Projekt gezielte Maflihahmen zur Erhéhung der
Artenvielfalt und der Forderung streng geschutzter und gefahrdeter Blaulingsarten umgesetzt.
Ein Forschungs- und Entwicklungsvorhaben (FUE) im Lehr- und Versuchsgut Kéllitsch (LVG)
erprobt innovative Methoden zur Verbesserung der Fachgrundlagen fur ArtenhilfsmaRnahmen
im Ackerbereich sowie in einem weiteren Projekt den zielorientierten Einsatz von
Blihmischungen fur die sachsische Agrarlandschaft. Der Betriebsplan Natur des LVG enthéalt
Maflnahmen auf ausgewaéhlten Flachen, die dem Schutz von Insekten dienen.

Die multifunktionale Versuchsbasis des Landesamtes fur Umwelt, Landwirtschaft und
Geologie (LFULG) mit ihren Versuchsstationen wird genutzt, um FérdermalRnahmen nach der
Richtlinie Agrarumwelt- und KlimamalBhahmen (RL AUK/2015) zu evaluieren und
Auswirkungen auf die Biodiversitat einschlieB3lich Insekten zu untersuchen. Zur Reduktion des



Einsatzes von Pflanzenschutzmitteln wird im LVG Kollitsch die Erprobung und
Praxiseinflhrung von nichtchemischen PflanzenschutzmalRnahmen wie der mechanischen
Unkrautbekampfung sowie im Rahmen des FuE-Vorhabens ,Uberfihrung und
Praxisvalidierung neuer Verfahren des Pflanzenschutzes (Dropleg)* ein innovatives
technologisches Verfahren zur Reduktion der Aufwandmenge als auch der Abdrift von
Pflanzenschutzmitteln bei der Ausbringung getestet.

Ziel

Die Staatsregierung wird darauf hinwirken, dass zur Erhéhung der Insektenvielfalt
praxistaugliche Malnahmen entwickelt und unter den konkreten sachsischen
Rahmenbedingungen getestet werden.

Handlungsschwerpunkte

- Reduktion der Pflanzenschutzmittel-Anwendungsmenge

- Erprobung ackerbaulicher Verfahren zur Férderung der Ackerbegleitflora etablieren
- Erprobung insektenfreundlicher Bewirtschaftungsformen im 6kologischen Landbau

Umsetzung
v' In Vorbereitung befindliche und gestartete Modellvorhaben und Erprobungsprojekte

werden abgeschlossen, ausgewertet und finden Eingang in Schulungs-, Beratungs- und
FordermalRnahmen.

v' Das Versuchswesen und die Beratung in enger Kooperation zwischen Landnutzern und
Naturschutz werden weiterentwickelt.

v" Aus den Erprobungsprojekten sollen Férderangebote konzipiert werden, in denen Aspekte
des Schutzes von Insekten zukinftig eine groRere Rolle spielen. Die Ergebnisse fliel3en in
die Qualifizierung von Landnutzern zur naturschutzgerechten Flachenbewirtschaftung ein.

v' Aus Erprobungsprojekten werden Leitfaden zu Flachen im Verantwortungsbereich der
offentlichen Hand entwickelt, die Eingang in das behérdliche Handeln finden.

Indikatoren
- Anzahl der Umsetzungen erzielter Ergebnisse aus Projekten und Mal3Bnahmen

Weiteres Vorgehen

Der vorliegende, durch das SMUL erarbeitete Entwurf far das ,Handlungskonzept
Insektenvielfalt im Freistaat Sachen* ist ressortubergreifend abzustimmen. Daran
anschliel3end ist eine Kabinettsbefassung im Herbst 2019 vorgesehen.

Nach Beschlussfassung wird im nachfolgenden Prozess ein Programm ,Erhalt und Foérderung
der Insektenvielfalt im Freistaat Sachsen“ entwickelt. Im Rahmen der Programmerstellung
werden aus den im  Konzept aufgefihrten  Handlungsschwerpunkten  und
Umsetzungsvorschlagen konkrete, zielgruppenspezifische MalRnahmen abgeleitet sowie im
weiteren Prozess bei Bedarf angepasst und optimiert. Dabei erfolgt eine Differenzierung in
kurz- (2 Jahre), mittel- (5 Jahre) und langfristige (10 Jahre) MaRnahmen. In den Prozess der
Programmentwicklung, -umsetzung und -fortschreibung werden, entsprechend den
ressortspezifischen Zustandigkeiten und zZur Verfiigung stehenden
Finanzierungsinstrumenten, die verschiedenen Akteure und Interessenvertreter beteiligt. Die
Staatsregierung wird im Rahmen der Fortschreibung ihres ,Programms Biologische Vielfalt
2020" Uber den Status und die Ergebnisse des Programms ,Erhalt und Forderung der
Insektenvielfalt im Freistaat Sachsen* dem Séachsischen Landtag sowie der Offentlichkeit
Bericht erstatten.



	1 Insektenlebensräume im landwirtschaftlichen und gartenbaulichen Bereich fördern
	2 Insektenlebensräume durch Landschaftsstrukturen stärken
	3 Zusätzliche Insektenlebensräume im Wald schaffen
	4 Insektenlebensräume in und an Gewässern fördern
	5 Insektenlebensräume im Siedlungsbereich stärken
	6 Natur- und spezieller Artenschutz für Insekten
	7 Förderung von Insekten als Schwerpunkt in der Umweltbildung verankern
	8 Wissensbasis zum Insektenvorkommen und zu Rückgangsursachen erweitern
	9 Entwicklung und Erprobung neuer Verfahren zum Schutz von Insekten

